
II-1016 der Beilagen zu den stenegraphischen Pretokellen des Natie~E.ats.~ 
XI.Gesetzgebungsperiede 

6.2.1968 

446/A.B. 

zu 427/J An fra g e b e a nt wer tun g 

des Bundeskanzlers Dr. K 1- aus 

auf die Anfrage der Ab~eordneten L i .b a 1 

betreffend Prepagandaaufwand. 

und Genessen, 

-.-.-.-
Die Abe;eerdneten zum Natiena1ra.t Libal, Jungrv'irth und Ge­

nessen haben am 7. Dezember 1967 unter Nr. ~·27/J an die Bundesregierung 

eine Anfrage betreffend Propaganc1aaufrmnd Gerichtet, welche folgenden . 
;'iertlaut hat: 

Die derzeit im A~t befindliche BundesreGierung hat in der Zeit 
ihrer Amtst~ti~~eit seit dem 18.4.1966 liber die Öffentlichkeitsarbeit 
durch den BundeepresseJienst bzw. durch amtliche ErklUruncen in Fernsehen, 
Rundfunk und Presse hinaus in zahlreichen Fällen durch Plalwte, Zei tungs= 
inserate etc. Propagandaaktionen durchgeführt, deren Hiiufigkeit und da­
mit verbunden deren finanzieller Aufwand effensichtlich im Ansteigen 
begriffen ist. Nachdem bereits in einzelnen Fällen, se z.Bo ven der Frau 
Sezia1minister Auskunft über derartige Prepagandaaktionen verlangt wurde, 
richten die unterzeichneten Abgeerdneten nunmehr an die Bundesregierung 
die nachstehenden Anfragen~ 

1.) In welchen Fällen 'Nurden ven den einzelnen Bundesministerien 
Propagandaaktionen durch Plakate durchIJeführt? 

2.) In vlolchen Fällen wurden ven der Bunde sregierung Propaganda-
aktienen durch Zeitungsineerate durchgeführt? 

3.) YJie hech wur der finanzielle Aufwand bei den Plakataktienen? 
J+.) ',Vie hech war' der finanzielle Aufwand bei Zeitungsinseraten? 
5.) 'iiurden ven der Bundesregierung entgeltlich Prepaganda-

aktionen durch andere Hcinungsträger durchgeführt? 
6.) Wenn ja, wie hoch war der damit verbundene finanzielle 

Aufwand? 

Zu den Anfragen der Abgeordneten Libal, Jungwirth und Genessen 

beehre ich mich zunUchst grunds~tzlich festzustellen, daß die Frage1.und 3~ 

ven der Bundesregi'rung nicht zu beantworten sind, weil es sich hiebei 

um Haßnahmen handelt, die allenfalls von einzelnen Ressortministern ge~ 

setzt wurden. Sine Zustänc1igl~eit der Bunc!esregierung ist in diesem Zu"" 

sammenhang nicht eegeben. Anfragen des gegenständlichen Wertlautes könnten 

daher nur an die einzelnen Bundesminister gerichtet werden. 

zu 2.: 

Auch bei den Zeitungsinseraten handelt es sich keineswegs 

um Propagandaaktionen, sendern um ho.lbsei tige Veröffentlichungen in 

c1er~·Jiiener Zeitunl, die, jeweils einige 'rage ver Weihnachten aufgegeben, 

an die österreichische Bevölkerung gerichtete Weihnachts-und Neuja.'-1rs= 
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446 A.B. 
zu -1-27 J -'2-

wünsche der Bundesregierung beinhalten und in denen weiters mitgeteilt 

wurde, o.aß zur Einsparung und Verwal tungsvereinfachung die Hitglieder 

der Bundesregierung und ihre Hitarbeiter die einlaufenden G1Uckwünsche 

ausschließlich auf diesem Wege beantworten. 

zu 1+.: 

Die Kosten der beiden in Frage stehenden Zeitungsinserate 

betrurren im J~hre 1966 
im Jahre 1967 

zu 5.und 6.: 

13 14.400.--= 
tf 17.600.-­
s 32.000.--
============ 

Sogenannte "Propa.ga.ndaaktionen" wurden von d.er BundesreGierung 

im Jahre 1967 durch andere !-leintmgsträger nicht durchgeführt. 

Über die im Jahre 1968 herausgebrachte Postwurfsendung für 

alle IIaunha1te habe ich bereits Auskunft gegeben. 

-".- .. - .-
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